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Nach der Okkupation deutſcher 


Gebiete. 


One Gelldeung Schröders. 

London, 8. März. (Polpr.) Das Mitglied 
der deniſchen Delegatlon Schröder erklärte vor feiner 
Abteſſe aus Bondon, daß von einem bewaffnelen 
Miderflande Deulſchlauds keine Rede fein könne. 
Ventſchland iſt gezwungen, ſich den Anordnungen 
der Berbiinderen zu fügen, die deutſche Regierung 
kann ſedoch für Ansſchreſtungen, die infolge des 
moraſſſchen Bnflnndes der deuſſchen Bevölkerung 
die und dort zum Aucbruch kommen könen, nicht 
verantwortlich gemacht werden. 

Flüchtlinge. 

Berlin, 8. März. (Polpr.) Selt geſtern tref- 
tem Fllichtlinge aus den von den verbündeten Trup⸗ 
pen olkuplerten deulſchen Gebleten in Berlin eln, 

In Düſſeldorf. 

Derlin, 8, März. (Polpr.) Aus Düſſeldorf 
wird berichtet, daß in der Stadt in Erwartung der 
Koalitiongabteilingen dle ganze Nacht über eine 
Bewegung neherzicht hat. Die Sitzung der Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung dauere von Mittag bis 4 
Ubr früh. Für die Unterbringung der Koalitſons⸗ 
Offiztere wurden elnige Hotels und viele Privat» 
wohnungen zeferniert, Die erſte franzöſiſche Trup⸗ 
benableiiung rückte heute um 8 Uhr 10 Min. früh 
In Düſſelderf ein. Um 8 Uhr wurden alle deut⸗ 
ſchen Polizeipoſten durch Koalitionsjoloaten erſetl. 
Wielch zeitig wurden der Bahnhof, die Pot, der Te⸗ 
legtaph, die eleltriſche Statton und andere Regie ⸗ 
ruugsgebäude beſeßl. Die Koalitſonstruppen wur⸗ 
den von keiner deutſchen Behörde empfangen. Die 
Quattllermeiſter waren gezwungen, ſich an den Dias 
arltıab zu wenden, wa elne Juformatiousabteilung 
eröfinet wine, bir ale ganze Macht über lätig war. 


Die Zollan ordnungen. 


Paris, 8. März. (Polpr.) Dem „Eclat“ 
wird aus London berichtet, daß die Zollaustonuugen 
am 14. März in Kraft treten werden. 


Rücktritt Dr. Simons? 


Berlin, 8. Mürz. (Polpr.) Die „Dentſche 
Allg. Big" widerlegt die Gerüchte vem Nückteit 
Dr, Simons und! ſtelle feſt, daß zwichen allen 
Milgliedetu der deulſchen Regierung, Jowie zwifchen 
dem Parlament und der Neglerung eine vollſtä neige 
Berftändiaung beſtehe. Ungeachtet deſſen, Gerüchle 
vom Mückteltt Dr. Simons verbreiten ſich. 

Die ökonomliſchen Nepreſſallen. 


London, 8. März. (Polpreß) Geſtern mar. 
mittag hielt Briaud eine zweiſtündige Beratung mit 
boys George ab. Aus injormierler Quelle wird ges 
meloct, daß auf dieſer Beratung die Auwendung von 
ökonomiſchen Repreſſalſen zur Sprache kam und daß 
obwohl Lloyd George in Sachen der militäriſchen 
Mepreſſalleu mit Briaud vollſtändig übereiuflinumt, 
in Sachen der Blonomilchen Repreſſalien zwiſchen 
beiden Staatsmäunern eine Me mung ssverſchie denheit 
besteht. 

Die deutſche Preſſe über die Slination. 

Berlin, 9. März, (Polpreh.) Die Nacht ſcht 
von dem Abbruch der Lelldoner Verhandlungen 
murde von dee deutſchen Preſſe im allgemeinen ruhig 
angenommen, Der „Lofal⸗Anzeiger“ ſchreibt, daß 
Dr. Simons alles getan hat, um eine Grundlage 
zur Verständigung zu erzielen. Frankreich war 
ſeboch ſeit Beginn der Verhandlungen bestrebt, dieſe 
abzubtechen. Die von der Koalition in Anwendung 
gebrachten Zwangsmaßnahmen bedeuten den Beginn 
eines neuen Krieges, wodurch Deulſchland auf 
rund des internationalen Geſehes nicht verpflichte 
iſt, die Beſtimmungen des Verſalller Vertrags eine 
zuhalten. Die „Kteuz⸗ Zeitung“: Deutichlaud fteht 
letzt das Recht zu, wurdaltlihe Ge genlepieſſallen 
zu erlaffen, wie 3. B. den Voyfott von Waren deu 
verbündeten Müchte. „Vorwärts“: Bald wird die 
Zeit lommen, daß der Bruch des Verſalller Bere 
tage Deutſchland zum Vorkeſl geteſchen wird, Die 
Idee der Mevifiow des Feiedensvertcages machte 
probe Bortſchrltte, wofür Deulſchland den Staate. 
mäuueeu der verbündeten Mächte uur daukbar fein 
dann. 


. * 


London, 10, März. (Pat.) In dee Tepien 
Plenarfigung der Konferenz beglückwihuſchle Beiaud 
Einyd George im Namen der Vertreter allet were 
bündeten Staaten zu der ſtaudhaften Leitung der 
Konteseng, In dleſer Sitzung wurde die Frage 
der Einſühtung det Zollſanttlonen geregelk. Die 
neue Zollinie umfaßt Düffeldorf, Duteburg und 
Nuhtort. Eine intetallletie Kommiſſion wird die 
Belliarife feſtſctzen. 

Paris, 10. März. (Pat.) Die Dffupation 
der Biheimgenend iſt ohne irpendn siche Vor falle zun 
öl Teil een et. General Tegout tert morgen 
wach Mainz zurck. Die in Düfjeloorf erſchelnen de 
Deilung „Der Mittag“ erklärt, wenn die verbün⸗ 


deten Behörden im Sinne der Proflamallon Gen“ 
Degonts verfahren würden, dann wäre die Okkn⸗ 
pation gauz erträglich. Die Difiziere der verbüns 
deten Staaten werden Überall mit der gebührenden 
Achtung behandelt. 

London, 10. März. (Pat.) Die Verbin. 
deten werden am Sonnabend die öſlerreſchiſchen De ⸗ 
leglerten anhören. Frankreich wird durch den Mi⸗ 
niftee Loucher vertreten ſein, da Brlaud am Sreitag 
nach Paris teſſen mug. 

London, 10. März. (Pat.) „Times“ ſtellt 
aufgrund des „New- Docter Heralo“ feſt, daß dle 
öffentliche Meiunug in den Vereinigten Staaten die 
Veſimmungen det verblindelen Staaten gutheißt. 


Karte zur Beſetzung der deutſchen Geblete. 
Berlin, 10, März. (Pat) Die Koalitlons. 
truppen befegten geſtern den Kohlenhafen Hamborn 
und übernahmen die Kontrolle der deutſchen Kohlen ⸗ 
transport. 
Die Berliner Zeltungen berſchten aus Koblenz, 


daß die Offiziere der Koglitionsmächte mit dem 
gellrigen Tage die Kouttolle der aus dem beſetzten 
Muhrrevſer verſandten ſcohlentrausporte übernom⸗ 
men haben. Die Aliierten beziehen alle Zölle, die 
bisher an die deulſche Regierung gezahlt wurden. 

London, 10. März. (Pat.) „Daly Chron.“ 
meldet, der deutſche Botſchafter in London De, 
Hauſer werde nach feiner Rückkehr aus Berliu neue 
Juſtenktionen der deutſchen Megterung unterbreiten, 
auf Grund welcher in nächſter Zeit nene Verhaud⸗ 
lungen mit den Koalitionsſtaaten beginnen werden, 

Ankunft De. Simons, 

Berlin, 10. März. (Pat.) Geſtern abend 
iſt Dr. Simons mit der ganzen Delegation in 
Berlin eingetroffen, Auf dem Bahnhof erwartete 
ihn unter anderen det Kanzler Fehrenbach. Das 
zahlreich verſammelte Publikum brachte zu Ehren 
Dr. Simons und der Delegation ſowle zu Ehren 
Dentſchlande enthuſiaſtiſche Hochrufe aus. 

Eine Beratung. 

Berlin, 10, März. (Pat.) Geſtern um 9 
Uhr abends fand, nach der Rückkehr De. Simons 
aus London, eine Sitzung des Reichskabinette flatt, 
in der Dr. Simons einen audführlihen Bericht ber 
die Londoner Konferenz erſtattete. Die Sin 


banerle bis Mitternacht, 
Berlin, 10. März, (Pat.) Das Auswärtige 
den Londoner Verhandlungen. ein 


Amt wied nach 
Weißbuch herausgeben, das dem Reſchsparlament 


unterbreitet werden wird. 
Belagerungszuſtand in Düſſeldorf. 

Düſſeld orf, 10. Mäez. (Pat.) 
Geſtern wurde über die Stadt und Um⸗ 
gegend der Belagerungszuſtand verhängt. 
Die Kohlengruben, Gifenbabnen, der Te ⸗ 
legrapb und die Schiffabet werden der 
Macht des Generals Degout unter ſtellt. 
Weitere Zwangs maßfnabmen der Toalitlon. 

Paris, 10. Mätz. (Pat.) „Tempb“ bee 
richtet aus London: Auf der lehten Sitzung der 
Vertreter der Koalition wurden die Richtlinſen bes 
züglich der Anwendung weiterer militärischer Zwangs ⸗ 
maßnahmen feflgefegt, d. h. für den Fall, wenn 
Deulſchland die Parifer Beſlim mungen bis zum 
1. Mai nicht annehmen ſollſe. Die Alllerten wür« 
den dann weitere 80 Allomeler deutſchen Gebiets 
beſetzen, in jedem Foll die ganze neutrale Zone. 
Das Feſthalten an den Bedingungen. 

Paris, 10. März. (Pat.) „Matin“ 
berichtet, Miniſter Loſcher babe nach 
ſelner Mückkehr aus London den Preſſe⸗ 
verteetern erklärt, daß bei einer etwaigen 
Wiederaufnahme der Verband ungen mit 
Deutichland die Forderungen Frankreichs 
keine Veränderung erfahren weden. 
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20. Jahrgang. 


Die autibolſchewiſtiſche Revolution 


in Rußland. 


Wranzsſiſches Geld? 

Derlin, 8. März. (Polpreß.) Im amtlichen 
Bericht der Moskauer Regierung über die Unruhen 
in Rußlaud wird u. m. geſagt: „Die Delepierten 
der verräleriſchen Menſchewikl weilten im Dezember 
in Parig, wo fie rieſige Geldſummen von der Mer 
gierung und den fronzöſiſchen Kapftallſten erhlelten.“ 

Wer leitet die Me volutlon ? 

Miga, 8. Mär z. (Polpreß.) In den hieſigen 
Reglerung kreiſen herrſcht bisher nber die politiſche bel“ 
tung der anlibolſchewiſtiſchen Revolutſon vollſtändige 
Uugewißhelt. Es verlautet, daß der Aufſtand von 
Menſchewiki organifiert wurde, daſſelbe wird aber 
anch den Sozfalrevoſutſonären zugeſchrſeben. Gleich ⸗ 
zeitig wird aus elner vollftändig glandwiicdigen 
Duelle gemeldet, daß Ende vor. Jahres eine Gruppe 
ehem. Offiziere der vortevolutſondren Armee in 
Reval eingetroffen ift, die den Aufſtand in Kronſtadt 
vorbereitet hat. 

Die Kämpfe um Petrograd. 

Helſingfors, 8. März. (Polpreß.) Ueber 
die letzten Erelgniſſe in Petrograd und 
Kronſiadt wird aus Wiboerg berichtet: Im 
Laufe den geſtrigen Tages böcte man bier 
ganz deutlich Kanonendonner. Aus den 
Gren zſtationen wird telepbonlert, daß die 
Kronſtadter Flotte, beſtehend aus vler 
Schiffen Petrograd bombardiert das ſich 
in den Händen der Volſchewiki befindet. 
Das Ergebnis der Beſchießu ein int noch 
nicht bekannt. Es wird nur berichtet, daß 
in der Stadt Brände wüten und die Ab 
teilungen der Tſche rezwytſchafka die Auf 
ſtändiſchen maſſenweiſe erſchleßßen. Bei der 
Einnahme der Obuchowſchen Fabrik durch 
die Sowjet-Truppen wurden 600 Arbelter 
und 4 Frauen erſchoſſen. Oranienbaum 
befindet ſich bisher in den Händen Der 
Auf ſtändiſchen. Im letzten Augenblick 
traf in Wiborg die Nachricht von der 
Einnahme der Krasnaia Gorka durch die 
Auf ſtändiſchen ein. Die Sowjets ubtel . 
lungen zieben ſich nach Petrograd zurück. 

Moskau ohne Brot. 

Riga, 8. März. (Polpreß.) „Siegodnta® ber 
richtet, daß die Moskauer Bevölkerung ſeit vier 
Tagen kein Brot erhalten hat. Jeden Augenblick 
wird der Ausbruch eines neuen Aufſtandes erwartet. 

Der Aufſtand in Moskau unterdrückt 7 

Miga, 8. März. (Polpren,) Die letti⸗ 
ſche Tel. Ag. erhielt beute die Nachricht, 
daß die Sowiet⸗Reglerung den Auf ſtand 
in Moskau unterdelckt babe, Die Situa⸗ 
tion iſt jedoch ſehr eruſt, weil die Nach⸗ 
richt eingetroffen iſt, daß die Auf fiandt⸗ 
ſchen Aula und Brjanst beſetzt bätten, 
Die Mufſtändiſchen, io heißt es weiter, 
baben den Wormarſch nach Moskau bes 
gonnen. 

In Moskau IN es den Bſiegern verboten, ihre 
Häuſer ohne beſondere Paſſierſcheine, die von den 
Hauskomitees ausgeſlellt werden, nicht uut des 
abends [andern auch am Tage zu verlaſſen. Kreml 
I und das Sladtzenttum ift vom Militär umzingelt. 
Maſſenerſchießungen dauern fort. 
| Mevolution in Pätow? 

Miga, 9. März, (Polpreſß.) Mus Neval 
wird berichtet, daß nach bisher noch un. 
kontrollierten Gerichten, in Pskow eine 
Mentecel von Abtellungen der roten 
Armee ausgebrochen iſt. Sämtliche Nom“-⸗ 
sulffaee wurden erſchoſſen. 

Eine Erklärung Tſchitſcherlns. 

Moskau, 10, März. 
macht eine Reglerungs Erklärung bekannt, wonach 
die von dem ausländiſchen Blättern gebrachten Nach ⸗ 
richten von großen Unruhen In Petersburg und 
Moskau nicht den Tatſachen entſprechen. In Krou⸗ 


ſtadt jet eine allgemeine Meuterel nicht ausge 
brochen, uur die Beſaßung des Schiffes „Petro⸗ 


pawlowsk“ habe gemeutert. Die Übrigen Matroſeu 
verhalten ſich entweder gleichgültig oder nehmen an 
der Bewegung unter dem Druck der aufſländiſchen 


Hat) Zfdtfierin | 


Truppen tell. Die Nachelchten von elner Bes 
ſchleßung Petersdurgs und von dem Uebergauge der 
Beſotzung auf- die Seite der Aufſtändſſchen ſelen aus 
der Luft gegrſffen. \ 

Die Kämpfe um Kronſtadt. 
Danzig, 10. Mär (Pat.) Die Dans 
ger Ztg. berichtet. von der ſinnländiſchen 
Grenze, daß der Widerſtand Kronſtadts 
andauert. Der Artillerlekampf wütete 
geſtern den ganzen Tag über und ver⸗ 
urfachte große Brände, Die Sowiettrup⸗ 
pen erſtürmten ein Kronſtadter Fort, 
wurden jedoch zurückgeſchlagen. 

Berlin, 10. März. (Pat) Die „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, daß die Kionſtadtet Malroſen verſucht 
haben, mit der Sowjet⸗Reglerung in Petersburg Im 
Verhandlungen zu treten. Die Sopwſets erſuchten 
die Matrofen, ihre Delegation nach Petersburg zu 
entſenden, was jedoch abgelehnt wurde. Die Mas 
troſen elckten gegen die Sowſel⸗Truppen zu Lande 
vor und beſetzten Oranlenbaum, worauf fle in der 
Richtung nach Kratnoſe Selo zogen. Gegen die 
Aufſtändiſchen wurden Teuppen entſandt. Die deltis 
Armee, ſowie noch ein Regiment, gingen zu den 
Aufſtandiſchen über. 

Die Stimmung der euſſiſchen Mreife 
im Auslande. 

Paris, 8. März. (Polpreß.) In den dleſigen 
enffifchen politifchen Kreiſen herrſcht im Zuſommen⸗ 
dange mit den Ereigniſſen in Rußland große Bele⸗ 
bung. Einige hervorragende Mitglieder, darunter 
Angentjgo und Minor find nach Helſiugfors uns 
Reval abgereſſt. Man bemüht ſich nach Kronſta 
Lebensmittel zu ſchicken. Man ſtüßt jedoeh anf 
Schwierigkeiten, die darin beſtehen, daß infolge der 
Ankufpfung von diplomatiſchen Beziehungen zwi 
ſchen Sowſet⸗Rußland einer ſeite, ſowie Finnland und 
Eſtland anderſelts, zweifelhaft iſt, ob es möglich 
wäre, Lebensmittel aus Helſingfors oder Reval na 
Kronſtadt zu ſchicken. Aus gut informierter Quelle 
wird gemeldet, daß geſtern ein Schiff mit Lebens 
mitteln durch eln weſteur opäſſches Reich uach Kron⸗ 
Nadt abgeſandt worden iſt. 

Kämpfe in Odeſſa. 

Bukareſt, 8. März. (Poipref.) In Mila 
ſchiniew und anderen Städten Beſſa⸗ 
rabiens treffen zahlrelche Flüchtlinge aus 
Odeſſa ein, die behaupten, daß in dleſer 
Stadt bereits ſeit einigen Tagen Kämpfe 
zwiſchen den Auf ſtaän diſchen und Somjet« 
Abteilungen ansgefochten werden. 

Sieg der Auf ſtändiſchen. 

Sopenbagen, 10. März. (Pat.) Lauf einem 
Telegramm aus Helſiugſors nahm das Feuer b 
Matroſen in Krouſtadt um 10 Uhr abends am S 
zu. Krasuaja Gorka befindet ſich in den Händen 
der Bolſchewikl. Die Gerüchte, wonach die ſtunlän⸗ 
diſche dolſchewiſliſche Kompanle vernichtet fein ſoll, 
beſtätigen ſich. d 

Stockholm, 10. Marz. (Pat.) Wolffs. 
büro, „Nord. Preſß⸗Zentral“ berichtet, daß 
Krasnala Gorka von Aufſtändiſchen ein“ 
genommen wurde. Es fand eln Austauſch 
von Funkſprüchen zwiſchen der Feſtung 
und den Panzerzügen ſtatt, die in Oranien - 
baum eingetroffen find. Zwiſchen Oranien 
baum und Kronſtadt wurden ferner . 
ſuche gemacht, dle Teilnehmer der Milli- 
tärkurſe für die Bewegung zu gewinnen 
die Verſuche find jedoch nicht zuſtande ger) 
kommen. Einige Militärabteilungen — 
Wioskau, Peterbof und Ocanienban 
ſchloſſen ſich zuſammen mit der Beſatzung 
von Kratnaja Worka der Muf ſtändiſchen am. 

Drei Megierungen in Rußland. 

In Reval find Depeſchen eingelroffen, dle er⸗ 

kennen laſſen, daß in MRußlaud gegenwäetlg 5 


0 


Regierungen beſtehen: 1. Die Sozialrevalutisnäre 
und Meuſchewiri in Krouſtaot, 2. Die Monakili« 
ften, die ſich auf die Bauern im Peterhof ſtützen, und“ 
3. die Auarchiſten, die in Petersburg mit den Vol⸗ 
ſchewiſten kämpfen. Die Moskaner Sonjetsegierung] 
iſt bemüht, die Konflikte auszunutzen, die unter die⸗ 
ſen Regierungen bereits entſtanden find, 
Die Krouſtädter Regierung dat an alle Grenz ⸗ 

ſtaalen ein Madistelegramm. auffaukt, im dem Ae M 
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Auer fennung und Berſorgunmg mit Lebensmfftern 
und Munition bittet, Die Petersburger Auarchi⸗ 
Mei, die einen Teil der Stadt heſetzt haben, kreten 
unter der Loſung auf: „Die Macht et Allen, 
niemand darf an der Spitze ſtehen“. Die Mas 
narchiſten in Peterhof haben einen Aufruf au die 
Baneru erloffen, in dem fie fie auftufen, kein Ge» 
treide au dle Slädle zu liefern, bis die otlſche 
Bevölkerung mit untonalen Fahnen und heilinen 
Etandarlen aufs Fand f. ut. Die Loſueg iter 
„Das Land dem Volle — Macht dem Haren te 


In Paris wurden noch der „Rußpreß“ bereite 


elne Million Fits, für Kroyſtadt geſammelt u 
über Helſingfors und Meval ſiberwleſen. Be 
Mittwoch ſollten in Kronſtadt Schiffe wit Ledeus⸗ 


mitteln eintreffen. 
Joffe über die Lage. 


neber die Lage in Rußland befragt, gab Foſſe 
in Riga am 8. März nach. mehrtägigem Warten 
einem Joutnaliſten zur Antwort: Die Sſtustion If 


beſſer, als irgend ſenrals, denn die luneren Feinde 
find ſetzt ein für alle Male zermalmt, obgleich fie 


ſich lauge vorbereitet halten und von unſeten ande 
wärtigen Feinden Hilfe erhielten. Gegenwärtig, 
herrſcht iu Moskau und Peleraburg Ruhe. Das 
Kronflädier Abenteuer wirs fiber Liquldiert werden. 
Auf die Frage über die Zahl der Opfer farfe Joffe 
ſehr ruhig: „Die Totengtäber werden ſie zählen 1“ 
Straßfenkämpfe in Odeſſa. 

Konſtantinopel, 10. In. Dyeffi 
wüten Straßen lämpſe. Ableilnngen der Meuſche⸗ 
wiki und ukrainiſchen Natioualiflen klämpfen mit den 
VBolſchewlſten. 


Erſchießung amerffauſſcher 
(Y. M. C. A.) 

Wie aus Stockholm lelegraphiert wird, 
würde in Petersburg der amerlkantſche 
Bürger Winken und mehrere Mita ieder 
der „Amca“ erſchoſſen, well fit den kuf ⸗ 
ſtändiſchen Verbandjeng gellefert hatten. 

Baku von den Türken beſetzt. 
Paris, 10. März (Pat.) Laut 
Meldungen aus Konſtantinopel haben die 
tlirkiſchen Natlonaliſten am Montag Vat 
beſetz / 

„ “usbreitung des Aufſtandes. 

Mige, 10, März. (E. E) Geſlern abend 
traf die Nachricht ein, daß lch der Auf ſtand in 
Pelersburg verbreitet. Es geht das Gerücht, daß 
die Aulſtändiſchen Nikulaſewsk eingenommen haben 
das hieher ln Händen der Volſchewiſten war, 

Helſingfors, 10. März. (E. E.) In Par 
tetsburg und Umgegend ſiud furchtbate Feuers⸗ 
brünſte ausgebrochen, deten Schein man au der 
finniſchen Grenze ſehen (. Panzeraulos, auf 
denen ſich Schüler der Sowiel⸗Militäcſchulen befin⸗ 
den, ſchic ßen in die Volkshaufen. Unter den Auf⸗ 
ſtaudſſchen befluden ſich viele Frauen. Die Auf⸗ 
Nändifchen haben die Telegraphenzentrale in die Luft 
geſpreugt. Auf den Straßen palrenilliert Militär. 
Alle Newabrücken ind von ſlarten roten Truppen 
bewacht. 

In Kiew tft die anoßbende Macht in die Hände 
eined Mevolntionskomitees übergegangen, fen 
Vorſitz ein Arbeiter Komarcluk iune hat. Die Lage 
der Sowfels iſt in der Ukraine ungeheuer ſchwierig. 
Im Charkower und Fetalerinoslamer Geuntenement 
breitet ſich der Nufftaud aus. Der Eifenbahiwer« 
tehr zwiſchen Charkow und Stiem Ift geſtört. 


Einzelheiten aus Moskau. 


Bürger 


Helſingfors, 10. März. (E. E.) Die 
Kufſtäudiſchen hallen verſucht deu ir zu 
stürmen. Sie benühten hlerbel Kanonen une. Das 


ſchinengewehte. Die Beſatzung des Kreml, die aus 
eilen, Chineſen und Baſchkiten beſtaud, machte 
einen Ausfall und vertrieb die Belageter bis hluter 
die Stadt. Auf Verfügung der „Tſchreswyſchafka“ 
würden mehrere einfiige zacſſche Generale erſchoſſen. 
Miga, 10. März. (Pat.) Die lettiſche Preſſe 
bezeichnet die Lage in woskau als ſehr mufiher, 
Einine Taufond Drucker haben ſich dem Streit ans 
geſchloſſen. Einige rote Regimeuſer find infolge 
Mangels au Lebensmitteln eutwaffuet worden. 
Danzig, 10. März. (Pat.) Die „Dauz. N. 


Nachr.“ melden aus Helllugſors: Die So 
regierung erließ mehrere außergewö huliche Auocte 
nungen zwecks Unterdrückung des Aufſtaudes. 


Maſſenexekuttonen von Bauern, die ſich weigern ins 
Heer einzulteten, ſind au der Tageborduung. Die 
Bauern ſetzen einen heftigen Wiberſtand eutgegen, 
Deu letzten Nachrichten zufolge wird die Sowlel⸗ 
regſeruug bercils Herrin der. Lage. Der Eiſen⸗ 


bahuverkehr zwiſchen Pelersburg und Moskau ent⸗ 
wickelt ſich normal. Dasſeſbe att meldet ferner 
and Loueon: Laut hier eingelroſfenen Nachrichten 
sind Trotzti und Sinowfew in Pelersburg einge⸗ 
Koſſen. Sie benaben ſich in dle Peterpaulsfeſlung, 
wohin dee zum Oberbefehlshaber eruante Beulſiow 
Lingeladen wurde. 


Kereneki. 


London, 10. Mürz. (Pat.) „Daily Mafl⸗ 
tellt mit, daß Kereuski geſlern aus Paris in London 
elugetroſfen if. 


Mobiliſierung in Griechen⸗ 

lau 

Wien, 8. März, (Polpre b). Der 

Kriegsminiſter Gauarls ordnete 
won ſechs Jahrgängen an. 


griechiſ che 
die Mobiliſicrun g 


Unruhen in Li 

London, 10. März. 
melden von einer Reihe 
Vororten Live rpoola, 
tuiſtanden find. 


1 

verpool. 
(Pat.) Die Blätter 
von Feuerebrünflen in den 
die infolge von Auſchlägen 
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in Riga. 


1 iga, 9. Mätz. (G. E.) Die Medarıı 
ommuſſiou nahm den auf die Aummeſtie bezg! 
Artifel in dem von der ſurldiſchen Kom miſſion ber 
ſchloſſenen Wortlaut am, Dieſer Meritel ſichert 
den Bürgern beider Teile, die von der Gegeupaclei 
für polttiſche Vorgehen bellraft worden waren, 
Amneſtie zu. Die Meraltionsfommitjlen beriet 
darauf weitet über die Mückzabe der kulturellen 
Güter. Die Volſchewiſten wollen nicht den Plan 
der polnischen Feſtungen Breit, Worlin und aud, 
herausgeben, da diele Pläne lüt fie miltäcijhe Ger 
heimmiffe darſtellen. Die Bolſchewiſten gingen ulcht 
auf die Rurlieferuug des Archivs über den Kampf 
der Regierung genen die revolutionäre Bewe nung in 
Polen ein. Der polnischen Delegation gelang es 
ut großer Mühe, die Klauſel bezüglich dee Mücke 
gabe der Dokumente über die poluiſchen Aufſtände 
durchintühren, Die Diskuſſſon in Sachen det Alter⸗ 
tums noch nicht abgeſchloſſen, da die Vol⸗ 
Ihewuen von einer Rückgabe nichts hören wollen. 
Sie ſlehen dabei auf dem Standyn tie, daß die 
Sammlungen unautaſtbar und international feen. 
Sie verſuchen eine iuternatlongle Arbitrage zu be⸗ 
rufen, die in jedem einzelnen Falle zu beurteilen 
hatte, od das bezeichnete O elt Polen cke rſtattet 
werden ſoll, ohne dabei das Geſamtbild der Samm⸗ 
lung anzulaſten. 

Riga, 9. März. (Pat) Foſſe, der geſtern 
ſich unc wohl fühlte, nimunt heute au der Sihung 
der Medaltionsfommilfion teil. Die Arbeiten bel 
den Briedengverhandlungen Idreiten in normaler 
Weile vorwärts, 


Aus Lettland. 


Niga, 10. März. (Pat.) Der Präſtden! 
der lelliſchen Konſtituante empflag Mahanıer m 
lis hau, den Berlceler der Reglern ug von Afgha⸗ 
niftau, in Audſenz. Maha met Walischau iſt in 
Riga aus Moskau eingetroffen und begibt fh von 
hier aus nach Berlin und den anderen Meſidenzen 
des Weſtens. 

Dee litoniſche Außen miuiſler Puryckt trifft in 
der nächſten Woche giet ein. Seine Unkunſt fleht 
mit der beabſichtigten Gründung der baltiſchen 
Union in Verbindung. 

Der Borſtand der ſozjaliſtiſchen Partei Kette 
lands nahm eine Reſolution au, iu der gegen die 
bolſchewiſtiſche Javaſion in Genfien proleſtierk und 
die Juvaſſon eine Vergewaltigung des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechts der Völker genannt wird. 


Oberſchleſien. 


Beuthen, 10. März. (Pat.) Geſtern find 
die erſlen Emiprantentraueporie eingettoffen. Den 
hier eingegangenen Nachrichten zufolge ſiud geſtern 
aus Duisburg 2 Züge, 1 ans Hamburg und Frank⸗ 
Int am Main und 1 aus Becliu abgefahren, Auf 
dem Bahnhof in Berlin wurden die Emigranten 
von der bollichen Bevölketuug und dem Magifteat 


begtüßt. Der Präſideut ber Stadt Berlin hielt 
eine Anſprache, in der er die Emigranten auf- 
kordette, nach ihrer Ankunft in Oberſchleſien eine 


larle Agitation zugunſlen Deutſ hlauds zu beginnen. 
Deuthen, 10. März. (Pat.) Die Vevbl⸗ 
kerung Overſchleſiens, lowohl die iche, als die 
etulſche techuet mit der ung Nieberla 
Deuiſchlaues und kauft maſſenhaft poluiſche W 


an. In eiuer Beuthener Bank erstand ein deulſchet 
Kaufmaun 10 Millionen polniſche Mark 


ben Jnledezberasbinngen 


entwurf 
chle ten. 


rufen. 
Oberſchleſlen 


Aus den Fefmnammi'ſionen. 


Warſchau, 9. Matz. (Pat.) Die Agra te 
to m mII Ion beriet in Gegen hart des Vaud⸗ 


wictſchaftsuluſters über die Paezellferung der 
Doualion Kozieluſee. Es wurde veſ hoſſen, 1200 
Morſen zu parzelliecen und 6900 Morgen jut 
Anlage einet Pferde uch in bejlinumen. In 


der nächſlen Sitzung wird die Frage eines D t ei. 
milliardenfrevits für Früh ihrs 


aus ſaa ten erwogen werden. 


Die jucldiſche Kom miſſion beſprach den Geſeh ⸗ 
uber die Amme ſtie für Ober- 
Die weiteren Debatten wucden 
vertagt. * 

Zu der Sitzung der Winanzbndßeltommiſſtoy 
wurde befhloffen, einen aus 6 von Seym erwählte n 
Abgeordneten beſlehenden Finauzrat ins Leden zu 
IJ! Sachen der Balu latre gelung ein 
nahm die ko mmiſſton eine 
Erklärung des Finanzmtuiſters zur Keuntuld, dee 
zufolge die Einführung der poluſſchen Biluta als 
einziges Bahlungamiktel im Were das Verſtändigung 
des Finangminjlerd mit dem Woſewodſchaftsrat 
erſolſen wird. Die deulſ the Mack wird keinem 
Zwangsauskanf zugunſten des Ziskus unterliegen. 
Die Regteru g will Intolgeneffen die Beoölkernng, 
die deulſche Geloztichen neigt, keiner Schädigung 
ausſetzen. Das Finauzminiſterium iſt bemüht, dafür 
zu ſorgen, in der Uebergaugszeit nach dem Anſchlaß 
Oberſchleſteus au Polen keinen Maugel an Zihlu inde 
mitteln eintreten zu laſſen. Die endgältige Regelung 
der Angelegenheit ſoll einer ans 3 Seſmabgeoronelen, 
2 anderen Perſonen und 6 Vertretern der Bivölke⸗ 
tung Oberſchleſlens beſtegenden Kommiſſion übertcar 
gen werden. 

Die Ans landete mmiſſien beſprach 
die Wilu ser Frage. Es ſprach m. a, auch 
Minifier Sapiehe. Sowohl die Regiecung als der 
Seim find, für unmittelbare Verhandlungen mit 
dem Kommoer Litauen, wobei die Bevölkerung über 
ihre Staaldangehäcigkeit gehöct werden foll, 


War ſchau, 10. Mäcz. (Pat.) De Ber- 
tehcetommiſſien heriet über das Geſetz 
betreffend den Ban der Eiſenbahn Czersküslewe in 
Pommerellen. Der Geſetentwarf wurde im Diane 
der Megierungsvorlage mit kleinen formellen Aen⸗ 
derungen angenommen, Abg. Mierzejewäti refe · 
tierte über den Umban der Etfenbahulinie Sierpe — 
Naſielsk und den Bau der Linie Kukus — Plock. 
Die Kommiſſton erkaunte gundſätzlich die Nol⸗ 
wendigkelt des Baues beider Linſen an, es wurde 
jedoch empfohlen vor der Aufnahme der Arbeiten 
die Winſche der intereſſierten Bevölferuug keunen⸗ 
zulernen. Auf Antrag des Abg. Roſa wurde ber 
ſchloſſen die Regſerung aufzufordern, den Invaliden 
beſondete Abteile in den Eiſenbahnwaggeus einzu ⸗ 
räumen. 

Die Kommiſſion für den Wieder⸗ 
anf ban des Landes beſprach die Frage der Aus⸗ 
führung des Geſetzes vom 21. Januar 1921 über 
die Lieſetung von Banmalerial au die Bevölkerung 
der durch den Krieg zerſtörten Gebiete, zu den 
Preifen vom Juli 1919. Nach längerer Diskuffion 
wurde eine Nejolulion augenommen, wodurch die 
Regierung aufgefordert wird, im Jahte 1921 die 
Kiedite für den Wiede aufbau bis zu der vom Mi⸗ 
uiſtetlum für öffentliche Arbeiten geforderten Höhe 
zu vergrößern, iu den Sejm einen Entwurf des 
Stafuls der flaatlichen Kreeftfuftitu für den 
ſederaufhau und zue Uuterſt 
aufba ufooperaliven einzubringen. 


Der Selm. 
217. Sitzung vom 10. Matz. ) 


Nachdem einine Proſekte, darunter das ber 
Emilfion von 20 Millarden Mark, nach der erſten 
Leſung an die Kommiſſtenen verwieſen wurden, 
wird zur Beſprechung des Geſetzes über die Amnesie 
ir Oberſchleſier geſchritten. Abg. Purzak benzüte, 
del das Geſetz dadurch, daß Im Jahre 19 und 20 
veiſchiedene Polen aus nationalen Gründen var dem 
Terror der Deulſchen nach Polen fliehen mußlen, 
Hier hätten ſie ſich polſliſche Vergehen luſchulden 
tommen laſſen. Diefe Perſonen ſollen beruhigt 
werden, Sie ſollen es wiſſen, daß die polulſche 
Regierung, ſofern Oberſchleſten zu Polen fällt, 
nicht Sachen auſtühren werde, die in Ausnahme. 
zuflünden vorgekommen find. Desgleichen habe 
man auch an die Deulſchen in Oberſchleſien gedacht, 
weshalb das Reglerungeprofekt die Amneſtie auch 
anf Oberſchleſien beidg, falls es au Polen fallen 
folte, Die Kommiſſton habe aber diefen Abſchuitt 
neftrichen, weil dadurch die Auwendung von Terror 
gegenüber den Polen ftraflos würde und eine noch 
arößere Anwendung desſelben erwartet werden 
könnte, Es beſage das nicht, daß die Amneſtie 
nicht auh auf die Deulſchen bezogen werden Eee 


aber man könne daß etzt noch nicht eutſche ioe u, 
umſomedr, als der oberſchleſiſche Sejm in dieſer 
Frage mien tſcheiden würde. Die Oberſchleſtet 
können darüber beruhlgt fein, denn die poluiſche 
Regierung würde nicht den Weg der Vergellung 
gehen, wie diefed die dentſche Reſlerung tue. Dad 
Geſez wurde in zweiter und dititler Leſung auge ⸗ 
nommen. 

Es wird dit deille Leſung der Konſtitution 
ſotigeſezt. Abg. Niedzialkowsti führt aus, die 
Konſlitation bilde für die fechten Parteien elnen 
Buchſtaben des Geſeßes. „Fur uus iſt fe 
nur ein Rahmen, der durch das Leben, und 
zwar den Klaſfeukamnpf, ausgefüllt wird.“ Reduer | 
tührt weiter aus, daß nur das Elnkommenſoſte m 
ür Polen den Meg des Foriſchetites garantıere, | 
Für die Selbſtverwaltungekörper wilnſcht Reb uer 
das allgemeine Wahltecht ſeſigelegt zu ſehen. Den 
völliſchen Minderheiten müſſe man Rechte garantie 
ten, die ſie au den polniſchen Staat felleln, Daher 
iſt Redner für territoriale MAntononien. (Bine 
schwierige Frage fel die kulturelle Autonome für 
die Minderheiten. Hier ſei ebenſo das Pio gramm | 
der Zioniſten, wie auch der ſüdiſchen Volkapartel zu 
verwerſen, denn es ſel kein „Staat im Staate“ zu 
dulden und jedes Programm, das durch die Pig ho⸗ | 
logie des Nationalismus und Beſondecheſt der Kou⸗ 
feifiosem beeinflußt ſei, müſſe abgewieſen werden. 
Als erflen Schritt zur Löfuun der Judenfrage ſieht 
Redner die vollkommene Gleichberechligung der 
Juden lin täglichen realen Leben an. Die kouſeſſio 
nelle Schule beltachtet Redner als eine Gefahr für 
die Zukunft Polens. 

Ubg. Kierulk meint, das poluiſche Volk werde 
nicht ſeine Wünſſhe erfüllt ſehen, die es au den 
nefepnebenden Selm geknünt hat, wenn das Konfti« 
kulioneproſert in letzer Form Gele wird. Reoner 


ift gegen den Seuat und ſprucht ſih gegen die 
Korrektur des chriſilichen Arbeiterklubs aus, die 
wiedet verlangt, daß der Prüſtsent Pale und 


Nalhs lit fein muß. Meonet iſt auch gegen 
die konſeſſionelle Schule. 
(Schluß folit) 


Eduard Dato f. 


Wie wir in unſeter, geſtrigen Nummer be 
eichteten, wurde der ſpauſſche Miniſterpräſtoent 
Eduard Dato vor geltern auf dem Wege von 
Senat nach elner Behaufung durch mehrere Mer 
volverſchüſſe gelo tet. wah scheinlich 


Die Mörder, 


4 
Ednard 


Dato, 
paniſcher Miniſterpräſident. 


Syndlkaliſteu, die fein Aulos auf drei Moterzwet⸗ 
rädern verfolgt hatten und 27 Mevolverſchüſſe auf 
ihn abfeuerten, entkamen. Dato war am 11. Juni 
1917 zum Miniſterpräſidenten eenaunt und erfreute 
ſich der größten Gunſt des Königs Alfons, der 
feiner lebhaften Eutrüſtung über die verwerfliche 
Tal Ausorucke gab und nur mit Mühe zurückge⸗ 
ballen werden Tauute, auf den Tatort zu eilen. 


Zu den Danziger Wirtſchafts⸗ 


Verhandlungen. 


Danzig, 8. März. (Pat.) Die hleſige deutſche 
Preſſe befaßt ſich mit den gegenwärtig in Warſch an 
ſtatifiudenden Wirtſchaſta⸗ Verhandlungen zwiſchen 
deu Polen und den Dauziger Deulſchen und bringt 
alarmierende Nachrichten vou dem angeblich drohenden 
Abbruch der Verhandlungen, weil die Polen, wie 
dieſe behaupten, allzu hohe Forderungen ſtellen. Die 
Annahme der polwifden Forderungen wäre nach 
Danziger Blättern ein vollständiger wirtſchaftlicher 
Ruln für die freie Stadt Danzig. Ferner ſucht die 
deutſche Danziger Preſſe den Beweis zu erbringen, 
daß die Polen verſucht haben, unter dem Vorwaude 
wirlſchaftlicher Konzeſſionen Vorteile polltiſcher 
Natur zu erzwingen. Zum Schlag draht die deulſche 
Preſſe, daz, falls die Polen ihre Forderungen nicht 
zurückziehen ollen, Dauzig gezwungen fein wird, 
au die Völkerlige zu appellieren. Die Deullabes, 


BR 


» 
adiffen ſebech des Möfferkinna wenka Meriranen 
entnenenbeingen, well gleich im nächſlen Satz fie 
den Wunsch eusſprechen, ſegliche scharfe Inlet 
veulion zu vermelden und die Mnnelegenheit durch 
nemeinfame Ver ſländinnug zu erledigen. 


Chranik u. Lahales. 


Cheführung elne neuen Statuts für Die 
Ertzebung elner Steuer für Elſenhahn⸗ 
ladungen. 

Demnächſt wird ein neuts Statut über die 
Ethebung einer Gebühr für Eiſenbahnladungen, 
die in Lodz eintreffen und aus Lodz duch die Ste⸗ 
tionen der Lodzer Fabrikbahn, der Lo zer Station der 
Naliſcher Eiſenbahn, ter Efationen in Rarolew, Chaluy 
und (idzew ausgeführt werden erlafien. Deogleſchen 
werden alle Bahnflationen, die In Zukunft entſtehen, 
ſei es im Vereiche die Stadt oder von nicht mehr 
als 2 Kilometer hinter der Sladlgrenze, biefen 
neuen Slalnt mulerliegen, Die Einnahmen von 
diefer Steuer werden vorwiegend zum Ban und In⸗ 
fandhaltumg der zu den Vahuhsſen führenden 
Eirajen und Wege verwendet, Die Gebühten für 
Bifenbahnladingen zugunſten der Stadt Lodz wer⸗ 
den betrogen: 1) von Eilſenduugen 10 Mk. für 
sede 100 Kin. 2) von gewöhnfichen Sendungen 
5 Ml, fe jede 100 Kig. Gewicht. Dei kleineten, 
Sendungen wird die Gebühr ab 10 fig. gerechnel, 
wobei ein Packet von weniger als 10 Sin. ald vol» 
en Gewicht gezählt wied; bei halben und ganzen 

apgonladungen werden jede auge kaugene 100 Klg. 
als voll gezählt. Die klein ſte Gebühr file Packele, 
beträgt 1 Mk. Für Pferde und Horuvſeh beiränt 
rie Gebühr 40 Mk., ſür alle anderen Tiere 10 Mk. 
von jedem Stick, Frei von der Steuer find une 
dem Staate gehörende Elſenbahnladungen ſowie 
Sendungen far Wohltätigkeitsinflitutionen, file welche 
vom Magliſtrot ein Freiſchein auszuwirken iſt. Die 
Denec der Erhebung dleſer Steuer iſt auf drei 
Sahre berechnet, 


* Englifche Unteenehmer. Der Minifler 
tür Indujleie und Handel Herr Chezanowekl äußerte 
ſich nach dem „Prz. Wieez.“ dahin, daß Gugtend 
direfie Veziehuſgen mit Polen auſttebe. Es wolle 
Mohftoffe und Halbfabrifate mit einem Kredit von 
trel Jahren lieſetu. Die eugliſchen Koufleute lu⸗ 
letelſieien ſich ganz beſonders für die poluiſchen 
Wülker, Naphiha, Zucker u. fe w., fle wollen ſich 
auch mit der Weſchſeltegullerung, Eiſenbahubau ele. 
befaſſen. In ökonomiſchen Kreiſen Englands hat 
man zu Polen auch in dkonowilſcher Hiuſicht Bere 
trauen. 

5 30 Millionen ⸗Geſchenk. Die Polen in 
Sſliiſen haben der poluſſchen Regierung ein Ge⸗ 
ſchent gon 75 Kilo Gold geſaudt, das einen Wert 
von 30 Mill onen pein. Mart beiränt, Die döſlet⸗ 
geiſche Auteilbant gewährte der polnischen Negle tung 
einen Volſchuß von 7½ Millionen Krouen in Gold. 

Kein Standſerlcht. Diel Mitglieder 
tes E ſeubahner » Verufoverbandes, die vor das 
Stand gericht gestellt werden follten, werden ſich, wie 
und aus Wariıhan lelegrophlert wird, auf Berfiir 
uuf des Gen. Imarziiewiez vor den gewöhulichen 
Getichten zu verantworten haben. 

* Poſener Lie, Wit werden um Auf ⸗ 
nahme folgender Zeilen eiſucht: Es iſt die Höchſte 
Zeit, daß die Tuouftricen ihre Teilnahme am der 
„poſener Meſſe? aumelden, leleru fie dies bie» 
der unterlaſſen haben. Alle haudelsinduſttrlellen 
Zeutten in Polen, loiwie ſämtliche Jnduſtetebrauchen 
weiten auf der „Poſeuer Meſſe“ reich verttelen. 
Zuc Dandelöfoufursenz werden Muſter von Erzeug⸗ 
niſlen aller inonitriellen Zentren und Vezicke Polens 
zunclaflen, Die handelseinduftriellen Beruf socga 
niſaltouen bereiten ſich zu einer impouſerenden Zeile 
nahe vor, ganz Polen wird uuſete Exzeuguls⸗ 
Leifinugsfähinteit und mufere wirtſchaftlthen Kennt- 
ulſſe beweiſen wollen. Die Tertilfabriten von Lodz, 
Bıaryitof, Bieliß und Umgegend werden verſchteden⸗ 
artiſ“ Muſter ihrer Erzeugulſſe ausſtellen; laud⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen, mechaniſche Vorrichtun ⸗ 
gen, polnisches Spieſgeug aus Kleine und chem. 
Korozeppolen werden omech zahleeihe Eſpouate wi 
treten ſein. Unſete junge und lebensfählge 
mise Jnduſteie kündigt große Teilnahme au, 


die 
Taba und Brauntioetulnduftrie ſoll reich vertreten 


tern und alle anbeten Arbeitszweige werben den 
Reichtum muferee Produktiun dewelſen. Die zweite 
Gruppe der Jaleleſſenlen, die Kaufmann ſchaſl, 
trifje allfeitine Vorbereilungen zur Teilnahme om 
der oſſe. Die Unmelouugen zur Teiluahme an 
der Poſeuer Meſſe nimmt die Verwaltung des 
„Wo haner Jahr warkis“ in Warſchau, und die 
Att. Ce. C. Hartwig, Lodz, Nıdifa 2, entgegen. 
Dos Stadtamt der „Foſeuet Meſſe“ wird Aumel⸗ 
dungen det Ausflellet nur bis zum 18. Marz. ent 
gegen nehmen, fo daß geboten iſt, ſich mit der An⸗ 
meleung zu beeilen, 

Erböhung des Gehalts der Staats 
beamer. Die Regler eihühte die Multiple 
lationen der Gtaatöbranlen, und zwar für Ware 
(den von 400 auf 528, für die 2. Kategocle von 
860 ent 472½, füt 8. von 890 auf 420, für 4. 
von 20 auf 307 ½ uud für 8, ven 240 auf 316. 
Der Ualerſchled ſoll berelts für den Monat Marz 
ausgezahlt werden, 

Das Budget der Stadt Lodz. Nach 
Vornahme werfdiererer Mendetungen ſeitens der 
Finanzabteilung stet ſich das von “ Stadtver⸗ 
brduten⸗Verſam mung genehmiate & get der 
Stadt Lodz lür 1021/22 wie ſolgt dar: Haupie 
verwaltung — Einnahmen 1,075,840 — Ausgaben 
27,007 470; Mbteilung der öffentlichen Füſorze 
#,781,060 — 27,810,787; Finonz⸗Mechnungsab⸗ 
teilung 20 1,370,588 — 650,145,176; Edulabieie 
lune 126,000 — 63,808,174 Banableilung 
31,080,000 — 46,792,542 Abteslung fire öffent. 
liche erſundheltegflege 2,648,200 — 69,693,019; 
Wirtiajteabtetlung 7,706 688 19,774,176; 
Alterung für ftädteſche Plautattonen : 8,580,700 
— 12 778,0 Woleluug für Melk der 
Härte Piaße 8000 — 1,861,055 ; Wehrungs⸗ 
amt 84,000 — 4,208,200 5 Zivıljlandsant 760,000 
—1,1:4,65035 Stande Mbteunng — — 85 . 900; 
Wertzegungsablellung 459,894,400 — 458,294,400 
wi, bis Dro- und Wichlvecteilmunsfonsitee 


208. 166%% — 288,408,012.lart, Die Ale 
nahmen und Ausgaben des neunen Vudgels der 
an Lodz bezifferm fin fomit auf 1,069,112,793 
Mark. 

Am Feſtzun für Oberſchleſien wer 
den olle Junungen und die Mitglieder der Haud⸗ 
weikerreſſoutee teilnehmen, Die Jauungen mit den 
Baunern verfanmeln ſih am Sountan ſenh um 
8½ nir in der Meflourer, von we ans um BP, 
n Abmarſch zue St. Stanislaus Koſtka⸗Rirche 
erſolat. 

g » Zugunſten des Plebisztes. Die Eins 
nahmen von den Silbeſtervorſtellungen und der eln ⸗ 
maligen Spende von den Magſſtratzangeſlellten zu⸗ 
gunſlen des Plebisuts in Oberſchleſten ergaben 
insgeſamt 080,000 Maik, Von diefer Summe hat 
der Magiſtran 600,000 Mark en das Pieblszit⸗ 
komitee in Beuthen geſandt und die reſtlihe Summe 
von 150,000 Maik dem Lodzee Plebiozitkomitet 
überwieſen. 

»Dankſagung. (Eingeſandl.) Dem unde 
kannten Speuder der 2000 Mk. fe den Seelſocger 
der deulſchen Kathellklen und ſüe die Mil ſlonen 
ſagt eln herzliches „Vergelt's Son“, 

Mudolf Nowowfeſakf. 

* Die Wachtpoſten bei den ſtaat lichen 
Finanzämtern. Da im Sinne elner Verordnung 
des Kriegeminſſteriums die milildeiſchen Wachtos ſten 
del den flaatlichen Finanzämtern zurückgezogen 
wurden, hal die Lodzer Woſewodſchaft angeorduel, 
daß dieſe Poſlen duch Pollziſten erſetzt werden. 
Zur Wahrung des Staatseſgentums Ik dieſe Ver ⸗ 
ordunng ſofort auszuführen. 

„ Unmgeſtaltung dee Schuldepnkatlon. 
Die Schuldeputation des Podzer Magſſtcols wird in 
eine Kullur⸗ und Bildungsabteilung umgeſlaltet, 
Diefe Neuerung wird mit Vealun des neuen Wirte 
ſchaſteſahres, d. h. vom April 1. J. eingeführt. 

»Ein vorzelliges Oſtergeſchenk des 
Lodzee Magiſtrats. Wie aus einem Juſerat 
in heutiger Zeitung erſihilich, erklärt der Magliſirat 
die Abſchultte Nr. 1, 0, 7 und 8 der 180. Lebens 
mittelfarte für analllin. Von der Bebensmiltele 
karte 181 für den Monat März erhalten wie auf 
Grund des Abſchultts Ne. 8 ſage und fihrelbe 
zwel Pfund Brot. Und da fol noh jemand 
ſagen, daß der Lobzer Manifteat file die Verpſle⸗ 
gung nuſeter Bewohner nicht ſorgt. Uus wundert 
nur, wozu bel dem großen Papietmangel dethaupt 
noch Karten ſſie Lebensmittel gedruckt werden. 

* Der Lebens miltelverbrauch iv den 
Zpeifeanflalten IM elnzuſchranken. Einer 
Verorbunng des Verpflegung ministeriums zuſolat 
iſt der Ceheusmitlefoerbiauh in den Speiſcauſtalten 
bedeutend einzuschränken. So darf in Zalunft in 
den Meftaurants wur eine Semmel oder ein Stück hen 
Brot von 40 Gramm Gewicht an eine Petſon abe 
gegeben werden. In Kaffees und Kouditoteien — 
120 Gtamm Gebäck au eine Perſon. Zucker darf in 
feiner Geſtalt und nirgends zu den Speiſen gereicht 
werden. Milch darf nur zwiſchen g und 10 Uhr 
morgens und zwiſchen 7 uud 10 Uhr abends vers 
tauft werden, Butler können nut zwei Stilck hen 
zu je 15 Gramm Gewicht an die Petſon abgegeben 
werden. Der Verkauf oon Fleiſch in Reſtauraute 
und Läden it Mettwoch und Freitag ganz unterſagt. 
Von Wuritwaren dürfen uur Kohmarft und Wie 
net Würltihen verkauft werden. Gerichte aus alb⸗ 
lleiſch oder Spanferkel flud verboten. Aus Mehl 
darf uur More und Weizen brot hergeſtelll werden. 
Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung wird mit 
Geloſtrate bis zu 1 Million Mark und mit Halt 
dis zu 0 Monaten geahndet. 

* Geiles polniſch ' ruſſiſches Konzert. 
Am kommenden Sonntag finder im Konzertiagle 
an der Dzielnaſttaße das eiſte polnifheufjljihe 
Vokal- und Juſtrumental⸗Keuzert zugunſten des 
St. Olga-Kinbetruſyls 
im Lodz statt. An dem Konzert nehmen die be⸗ 
kannteiten hlefigen Muſtker tell. Näheres ecſe he 
man aus dem diesbezüglichen Juſe ral der vocliegen 
den Zeitung. 

„ Beſtenerung der Firmenſchllder. Die 
Vanabteiluug des Magistrats hat ein Proſelt der 
Beſteuerung der Rirmenfhilder ausgearbeitet. 
Gebäuden, die eine hiſtoriſche Bedeutung oder einen 
architeltoniſchen Wert haben, wird das Aubringen 
von Birmene und Meklameſchildern gänzlich unters 
ſagt feim Desgleichen werden die nichtor tuo · 
gtophiſchen Auſſchriften, die mit dem Geift der 
poluſſchen Sprache ulcht übereluſtimmen und hier 
iu Lodz jo haufig anzutreffen find, beieitigt, 

* Großes Prozeß wegen Vilöbräuchen, 
Am 28. d. M. gelaugt doe der Kriuimalabteilung 
des Lodzer Bezirkagerſchts der Prozeß gegen Anton 
Pobeuckt, Clemens Gonsouradi, Karl Mapuer und 
7 audete zur Verhaualung, die einer Reihe ver 
übter Mißbeäuche im Haupl⸗Fütſorgerat (N. H. O.) 
angeklagt find, Der Piozeß dürfe einige Tage 
dauern, zumal 28 Zeugen vechört werden. 

Ves baftungen wegen Mißbrauch. Ju 
Sachen der verlbten Unterſihlagung von einer beden 
denden Summe lu der mechaniſchen Abtellung ber 
Nownore Eiſenbahndirektion, wurden vom Loozet 
Unterſuchungsanmt der frühere Direktoe und der 
Lieferant für dieſe Abteilung verhaftet, 

Giftige ohnen. Bon Kommiſſar des 
Verpflenungsminiters beim Mayiftrat dee Stadt 
Lodz werden wie um Aufnahme folgender Zeilen 
erſucht: Da im der letzten Zeit auf dem Lobzer 
Markle des Biteren amerikauiſche dezlehungswelſe 
brafitianifche Vohuen angeboten werden, habe lch 
einige Proben davon dem staatlichen Unterſuchungs⸗ 
ame zur Anolgie geſchickt. Die Anuallſe eczab, daß 
diefe Vohnen eine gecluge, wechſeloolle Bahl von 
Subſtauzen enthalt, die hie die Gejunoheit ſchä lich 
find, nämlich die preußiſche Säure (Cy uwaſſerſloſf; 
Säule), Die Bohnen entstammen der Mbaklırun 
Phaseolus lunatus (deuannt augen bohue), bei 
ung gar nicht befannt. Die Erfahrung belehrt uud, 
aß die Vohuen, geo bt ohne Veilbehal 
tung ipegiellee Vorsicht, bei jorar äl- 
teren Ernten — einige Standen nach dem Genuß — 
Gitcantuug des Oegautsmus verwilahl, und zwar 
llazke Kopfſch ne zen, Ate de kemmuugen un Beuſt⸗ 
allen, Beranlafjung zum Erbrechen und all gemelue 
Schwäche. Nach dem Genn; dieſer Boh len ſi us 
eruſte Eckrankungen vorzelommen ſowie Tobes⸗ 
tälle in einer Vewabrauſtualt in Warſchau und in 


der techigläubigen Gemeinde ]! 


den wohtengrußen des rarwiuſchen Teens, in 
die für die Geſundhelt ſhädlichen Subſt nzen ens 
diefen Bohnen zu entfetden, empfielt ſi fel zende 
Zubereitung: ſie 21 Steen vor dem fo hen im 
Waſſer aufzu wel hen, al daun in @ friſhen offer 
votlionen zu fohen, wor uf diefes Waſſer, vor dein 
Genuß der Voſmen, ohenſeiden if. 

Der Schmarlus in den Handels 
kuren von J. un Dojnansfi fand am 4. 
d. M. im eigenen Lokale (Sienklewieza 2) flat. 
Nachdem der Direktor der Auſlalt, Here Pozuaugk., 
wie auch das Piltalied des pädagogiſchen Mates 
Here Goltewöli, Ansprachen gehalten, wurden Zeuz⸗ 
niſſe au folgende Hörer verteilt: Moſes Beumer, 
Abram Eyirguomwäti, Mieezy lam Florens ztajn, Her 
mann Jeske, Pauline Nope niet, Sellna Koplo viel, 
Lori Krell, Bodıl König, Bella Kopfowiez, Mari 
Kormazin, Mleetyslaw Kaszub, Mora Monszaſu, 
Nö;ia Maler, Wigdor Menden, Regina Nuniele 
blalt, Minna Oleztalu, Ga Vrajb, Mena Perl 
Agtaln, Ewa Nolendern, Major Slatrmaun, Valbing 
Sppieberg, Diva Szteru, Abraham Walzensberg, 
Negina Witenbern, 

»Zur Verlellung der Ackerbeete. Ueber 
eluflimmend mit dem Beſchluß des Magiſteals were 
den in dieſem Jahre Ackerbecte nur au Ardeltsloſe 
abgegeben. Dieſenizen Beſhäfttaungsloſen, die im 
verfloffenen Jahte folhe Beete beſaßen und welter 
behalten wollen, müſſen dies bis ſpäteſteus den 18. 
März der Abteilung der forlalen Fütſorge am der 
Kouſtautinet⸗Sttaße Ne. 27 melden. Jede elgen⸗ 
mächtige Haudlungeweiſe feitens der Pichter wied 
befleaft. Beimerki fei no h, daß in dieſem Jahre 
det Magiftcat feine Santtictoffeln verteilen witd. 

Adminiſtrative Veſteaf ungen. Die 
Starofiel für den Lodzer Kreis hat auf adminifica- 
tiuem Were beſtraſt: a) wegen Nichtgeſtellung der 
pferde zur Mobilifaliong 1) Kazimier: Mas In 
Dalſow, Gemeinde Cjarnoeſn zur Kouftskatien der 
Pferde, 2) Roman Milt, Villenbeflger In Teofllow, 
Gemeinde Radogoszez, zu 78,000 Mark ; d) wegen 
Nichtablieferung des vornefhriebeuen Getreidekoullu⸗ 
geult die Veliger des Gutes Wiskiine Kurtz u. 8. 
zd je 100,000 Mat und 14 Tagen Arteſt z e) 
wegen illegalem Geiteide handel 1) Enele Tulinſus. 
Beſihetin des Gutes Niew, zu 100,000 M. und 2 
Wachen Arteſt, 2) Wackam Wittowekt, Pächter des 
Gutes Graruocin, zu 100,000 M. Strafe und 2 
Wochen Mereft, 

* Anſteckende Krankheiten und Todes 
falle. Iu det Zelt von 27. Febtunt bis g. Marz 
a. t. kiktaukten: Am Fleckohns 24 Perſonen 
4 Todesfälle, am Uutetleibstyphus 18, am Mickfall⸗ 
fieber 1, am Schatlah 3, am Diphtherit“s 2 — 1 
Todesfall, au den Möteln 11, au der Gehitnenkzün⸗ 
dung 2 und vou den Sh windſüchtigen veeſtar hen 
27 Perſenen. 

Raubüberfall. Als geftern Nacht der au 
det Alten Zarzewsktaſtr. 24 wuhnhafte Adolf Eleir 
nett von einem Beſuch heimfehrte, wurde er in ge 
manner Sttaße vou Verbrechern hinterrücks mit 
einem ſtumpfen Wegenſtaunde zu Voren geschlagen, 
ſo daß et das Bewußtſ ein verlor. Nach einer ge⸗ 
wifjen Zeit lam et wieder zus Veſinuung, aber er 
hate unt noch die Hole an. In den geraubten 
Kleidern befanden fh auch 5000 Mut. Nach den 
Verbrechern wien geſahudet. 

» Polniſche Staatslotterle. Am 1. Jie · 
bungstage der vierten Klaſſe wurden nachſlehende 
größere Gewinne gezogen: 

3,000 ME, auf Mr. 48 72378. 

15,000 Dir Ne. 37745 14019 34901. 

10.0 4% zt. Mr. Ne. 4850 5389 12002 54707 
05849 74558. 

5,009 ME, auf Nr. Ne 8204 8193, 12201 12517 
10161 10251 19432 20200 27196 27494 48455 52190 
55273 59243 04245 7U132 71747. 

DE, auf Ke, Ne 420 2132 90023 8333 8802 
0 13422 16075 18721 19548 23843 26337 


29211 1 21 44481 39543 04319 67023 68438 
72370 1833 

2,000 Hr. We 1380 4147 5400 6880 7561 
10564 23 222 30170 80655 81037 81390 
84239 3 52500 54958 5081 56423 
58007 61 0304 71333 713388. 


1.5% Wet. auf Ne. Ae. 981 
10873 11159 13340 1502 
2 31032 195 30704 8804 


11 
405 N 47 48334 50343 51022 
58341 53345 54007 54801 36871 57509 701 59208 
59345 62101 64203 87603 08090 03483 0830870481 
1,000 dt, aut Ne. Nr. 441 2347 8307 3811 4910 
5722 5397 6003.6716 0373 7780 8480. 9480 10029 
10:73 10108 10043 10904 11309 11508 11616 11832 
14374 15552 10939 16417 23 17374 17030 18880 
1 19197 19337 21021 48 23273 23238 21809 
2 23818 23074 24120 24131 24841 04 27528 
0 206330 27308 27348 28790 28865 40 29092 
30100 30314 30440 412 31020 818379 32045 32304 
32392 33323 33723 24437 34555 84702 31833 33200 
35041 30045 84183 37215 a Bago 38607 400 


42873 44480 43018 45288 
43375 48533 50882 51809 2704 52 
15367 53600 54298 54531 8300 53346 53733 5457 
156583 504743 50874 57430 53720 88885 40 1944 
59215 00081 00905 000 61504 81709 82018 62707 
63903 61374 00 405 63509 65 7 4 47045 88893 69724 
007 11 70117 70494 20097 71041 71273 71304 71080 
71000 73478 73520 74238 74831 74010. 


In der Redaftion 
eingegangene Spenden, 


An Stelle eines Kranze auf das Grab des 
verftorbeuen Heren Oswald Ktinke ſpendele Herr 
Gil Eisert 200 Mk. zuguuſten der Ictenheilauſtalt 
„No banuwka“ 

J Namen der bedachten Juſlilution herzlichen 
Dauk. 


15103, 0479 8325 
0 10033 24811 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. 
fere® polniſchen Thealets bereitete Ihren Veſu chern 
inloſetu eine auge neh mne Uebetraſchung, als fie 
ein Euſemble Warſchauer Kauſtler zu elne auf 
2 Abende bemeſſeuen Goſtſpiel im Lodzer Theater 
eingeladen hat. Das erfte Gaſtſpiel fand vorgeſteru 
abend ſtatl. Die War ſch iner Gäſte haben nicht 
unt ihre hervorragende Käuſlerſchaft mit nach Lon 
gebracht, fordern uns auch gleichzeitig dle Bekannte 
ſchaſt der letzten Bühnenugortät aus Paris aus 
der Nachkeiegezelt vermittent. Geieben würde die 
Aaktige Komödie „Powröt“ (Die Räckkehe) der 


de Nleurs und de Wroiffet iu elner she anten 
Ueberſekung von W. Perry cskl. Das neue Stk, dus 
u. a. an viel alte Melee enthält und Te einem 
Sufet an den liebreſzer den Swank „Divr vans 
von Sardon erinnert, ver aut ſibee eine heerlſehe 
Par wetole, die Coletta Wandlere, die von Pe. 
Przybylte⸗otocke gespielt wird. Die 
geſchähte Rünfllerin win dleſe Roſle mil aſſen 
Eigenſchaften liebiſcher Weiblichteit und vo lendeter 
ſumpathiſcher Kolelterſe andzufteflen . und feſſelt 
durch ihre liebreizeude Gef geinag und he [pie 
vathlſches, ledensfrohes Spiel, Der Mandel, der 
ſich in Bea Pran gt'g. Polocka in Ihrer Kunſtleeſchaft 
vollzo pen, If eminent. Sie iſt zu einer glänzenden 
Sıhaitipielerin par exbellonee hetangerefſt. Was 
fie eluft in der eiſten Zeit ihren ſchauſp erlſchen 
Rareiere verſprochen, iſt herrlich in Erfaltung ge⸗ 
gangen. Mit ruhigem, ſherſe genen Taft und 
Würde ſpielte Herr J. Legsgegyn ki die Rolle 
des Jicob Vondiett. Viebenswücdig und vornehm 
ſpielte Frl. Stubleta die Mutter, Dieſeg 
Kaanſtlecttio etutete lebhaften und wohloerbienter 
Beifall des Publikums, dag das Auditoclum bis auf 
deu lebten Plaß füllte, 

Polulſches Theater. Heute abend wird zur 
aunſten des Plebigzits in Oberſchleſten das Drama 
a (Die Totenfeler) von A. Meklewſez in 
einer Wühnenbearbeitung von A. Wengierlo ung 
neuer stilvoller Ausſlattung von A. Pronassto 5 
geſüͤhet. 

Die aller nächſten Konzerte. Im Sonn, 
bag⸗Nachmittagskonzert vom Beethoven ⸗ Zyklus unter 
Leſtuug Ve. Szule werden % Soſſſten Rare 
Szreter und Theodor Nover auf zwei Klavleten 
ſpelen. Das Programm enthält die 7, Sinfonie 
von Deethoven, dat Konzert Pe-Dur- von Mozart 
fe zwel Klaviere (ut DO begleilung) und die 
Sonate A-Dur ſüe zwel Kinofese von demfelben 
Komponililen. 

Kin Sonntag um 3½ Wie nachm. findet 
5. Velks-Konzert unter Leſſung Br. Szule . 
Uaſten Preifen Matte Das Konzert wird! 
dinaviſchen Must! ldmel fein und als © 
wirft die Piauffiin Bel, Tamara Bal mit, 

Nach ſolchen muſtkaliſchen Berühmtheiten mie 
Auſorze, Boeloeiy, Syırfas, Ely Ney und Emil 
Aten werden wis wieder die Gelegenheit haben, am 
Montag-Abonnements-Nonzert den hervorranenden 
Violiniſten Prof. Alcxauser Petſchuikeff zu bewun⸗ 
dern. Die Kunzerte von Petſchulkoff erfreuen ſich 
überall eines koleſſalen Erfolges und großer Auer⸗ 
leuuung der Keltil, Das Droreamm eulgält die 
Ouvertüre von Smetaug and dee Over „Die ver 
taufe Braut“, die 2. tene H-moll von Vors⸗ 
din und das Dioliufonzeri D-dur von Tachalkoweky, 
Dirigent Be. Szulc. Nacten find im Konzerthaus 
zu habe n. 


Aus Warſchau. 


— Die Binwohnerzahl Moarfhand 
beieug am 1. d. M. nach Angaben des Brottocteu⸗ 
Ausgabe bütos 907,637 Perfonen, außer deun Mill⸗ 
tärperiouen, Jamilten von Dffizieren und Malltät⸗ 
beamten, Veletanen vom Jigte 1863 uno ihren 
Hamilteu, Eifenbahaeen mit Familien und Ducchtel⸗ 
ſeuden. 

— Der letilſche Belſcha ter A. 
Ken lu ſch traf, der „Pal“ zufolge, lu Warſchan 
ein und nahm feine Amtsſunktiouen auf. 


In kurzen Worten. 


Aus Eiffobon wird gemeldet, daß in Oporto 
Unruhen ausgebrochen find. Die flreilenden Ar⸗ 
beiter verübten einige Allenlale, Mehrere Pecſonen 
find getötet worden, darunter Maſoe Nogaſice. 

Die dänuiſche Regierung hal beſchloſſen, in 
diefem Jahre eine Expedition nach Thule auf Grög⸗ 
land zu entſenden, um die Bebensbeoingungen der 
vottigen Bevölkerung zu erforſchen. An der Spihe 
der Epvedition wird der bekannte Borſcher und 
Reſſende Rasmuſſen ſlegen. Die Expeoltion wird 
4 bis 5 Jahre dauern. 

Der frühere ruſſiſche Borfhafter in Parle 
Maklato halte mit deut Aupeuutuijtee eine Unter⸗ 
ed. 

Unter den ruſſiſchen Emigrauten in Pari 
ſpricht man vom küuf tigen Mußtend, das uube bing! 
wieder Weißtußland, Litauen, Lettland und Eſtlaug 


veſißen müfle, Es macht ſich eine aulipoluſche 
Stimmung de merkbar. (E. &.) 
Koalitionsteuppen haben die oberſchleſiſchg 


grenze von Deulſchtand aus geſchloſſen, dudjelbe 
wird von der polnischen Seite aus geſche hen. 


Warschauer Börse, 


Notisrungen vom 9, März (Pat 


gezahlt, 
% Anl. d. St. Warsehe 1/106. . — 
6%, Anl, d. St. Wersch. tür Mk 100 — 
4% Plandbr, d. Bodenkred. Ges. . 207.50 
8 25 . 10⁰ — 
90% Aul. d. St, Warschau — — 
% „ ee .. 
arge 

* Verkauft Kauf 
Zarenrubel & 100 — 8 
Zarenrubol A 0 . „ . N 
Duma Rubel a 200 wu — 
Duma Rubel à 1000 ', 72 m 
Ver-St,-Dollara , „ » 8x 865 
Franz, Franks > 2 
Schweizerische Fran - — 
Pfund Sterling, — 2 
Deutsche Harm 10 18.0 
Tschecho-Siowakische Kronen - — 


Aktion 


Handolsbanktn Warsch. VIII. 


Die Diceklſos un- | Diskontobank ia Warsch, . . 2828 


Lodzor Kaufinannsbank . 

Kleinpoln. Bauk in Krakau 
Ostrowiocker Gesellschaft. 
Bork KI. 
D 
Jabikowskl vo nor» 
Lilpop „ 
Rudzkl. . » ... 
Jos. der Zuckerfabriken 
Starachowice für 500 
Zawiereie . — 
„yrardow, , , 

Schiffahris-Ges, I- Il 


— 


„2600 


befanuten fsaugdfiihen Lalllplel und Schwaukllema 


Kroditbank in Warsch. 5 
Westbank 


engl, glatte, 68—72 Zoll B 


Sonntag, den 18. Mat; 1021 
um 8 Uhr abends finder im 


Kon zert⸗Saale, 
Dzlelnaſtr. Nr. 18, ein 


der erſte 


Ihre geſällſge Mitwirkung haben % 
Biofoneello, Zatwrare 


Wührend der Pauſen kon eln Militärorch 


u Gu 


zertiett 


Am Der stan, de 


Sagle des 1. Puges der 
93 be 
Mus 


985 


. 


00 


Ferner erweitertes Programm: Chorgelong, 


Eintrittskarten Im Vorverkauf zu ßapen bel 
Sranzlel des Deu 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand des Vereins poluiſcher Klein⸗ 
kauflente und Gewerbetteibender in Leg, Andeeſa 
raße 84, ladet feine Mitglieder und Gönner des 
Vereins ſowie die Verkrelet verwandter Vereſul⸗ 
gungen zur Teilnahme, am der am 18. d. Mis. um 
8½ uhr morgens in der Stan lelaus- Koſtka- Kirche 
Hatıfindenden 


Fuhnenweihe 


Nach dem Gollesdienſt werden dle verſammelten 
Mitglieber an dem allgemeinen Umzuge zum Feei⸗ 


eln. 


beitäplage teilnehmen, von wo aus fie ſich duech die | 
Konſtanliner und Gdanskaſlroße zu ihrem Lokale au 
der Gbonskafttaße Ne. 111 begeden, wo zur (Ecin« 
gerung eln Gruppenbild aufgenommen werden wird 


Zu verkaufen 
abreilehalber Di Ide au A ntend 


meine fümtlichen lebten 
Orlaftr 23, Wohn. 


Tarzal T. wa Rzemiesin, 


„RESURSA” 


w Eodzi 


4awindamia swych ezlonköw, 1 w nledztelg, Ania 13:50 
marta r. b. o godzInie 8% rang odhemzie sig z 
warystkich ceclö ze swyml szlandnraml 
oras crlunköw ', celu wrlecia, 
bochodzie na rides pleblseytu nn  Görnym- Siqsku. 

Gechy tacznie 3 
« sledziby przy ul. Rin 117 puuktuainie o 
godrinie 8½ rand do koscioi „ Stanistawa Kostkl. 

W iyım celu o liozue I puuktualne przy byoie prosi 


Zarzaı. 


— — — 


Für Fartenbeſiher⸗ 


Ei setroffen große Auswabl Tulpen zwiebeln 

* orten in den ſchönſten Farbenſpelen. 

rei ark, Befte Wftanarelt letz! Wunder are 

Gartenzlerde Dereinin un ‚der Kandelsgärt- 
ner, Djtelna. 51 Mr. 2 


2. o — — 
Wimtig für die Damenwelt! 
Las Damenſchnelder⸗Atelter von 
F. SENDDWEIT, Lodz 

(Sreontad,Bomo! 24. Wobn 4 
E ſich zur Antertigung von Damen- 


f 


8 
koliäimen, mäntela aus eigenen lowle nf 
vertrunten Stoffen nach neueſter Mode und au | 
mähloen Preiſen — 
„ 


Intibreite, werden von 
hlieſigem Unternehmen zu kaufen oder zu le hen 
geſucht. Off. unter „O. K. C“ an die Era 


dieſes Blaltes erbelen. 5 


und Michatow:ki, Monologe 
Eigenes Buffett: geistige Getränke, Bier, Tee, Kaffee: 


belle Areniere | | Der keusche Gnmerienr | 


82 Niccheg de kan kr ir ir N Im gemeinde n iz 


Wohltätigkeits⸗Aufführung 


au Guniten armer Schüler und Schlerlnnen des Lodzer deulſden Gymaafums. 


Wiederholung des am 24. Februar aufge'übeten großen Sinaſpleles in 1 Akt von Vollat . 
„Die Schmiede im Walde“. 


Solo- Meſaug. 


Eintrittskarten werden nicht verſckickt. 


et 


er 


= 


E 


eſter. 
iſt von 6 Uhr abends ab am zung 


U 


Operette hr 1 At. 


Imdiffe, 
„an > Kaffe des Kon; 


1 


R. Gierasieisii 


als Bernard Lewatywher 


älterer Neider 


Ruchen, 


und Do 


neh der rechtglänbigen Kinder des St. Olga⸗Aſyls m. - 


art: Die Damen E. SBppert, S. leynska, Geſang, der Chor unter Leitung des Herrn B. Gortow, die Herten . Mine, Bloline, G. Teschner 
Turner, Balalaſka, . Bräutigam, Zither, am Klavier Prof. A Türner und Prof. T. Ryder- 


Pfannkuchen uſw. bis 1 Uhr nachts. — Der Reft der Eintrittskarten 


aales erhältlich. 


end, 


nard, 


Main Hamann tanıt eine sanptifäe Mhantnfle, Miete Orabowskn, Al Last 
Lorle Toharıka, I» 2 Orwackt, Nerat 


KONZERTTEIL. ——— 


Virära ds 
eimintinen 


um ta Ir abends im 
Nouſtantinerſtr. 4 


iſch⸗Dramatiſche 


u 15 


euere, 


Solo-Quartett, Streichmuſik, Eello-Solo und 


der an Marl Monk, Nawrokſtr 4 und in der 
iſchen Gymnasiums. 


N KAUFE 


alte fünftliche Zähne und Garderoben. able ante 
Arelſe. 1 zu überzengen denſtantinerſte. 7 
Late O. iaine, 1. Sind 3. TUN. 


Etamin weiß 


dente Qualtät 425.—, 478.—. farbid 490.— Damen · 
878.—, Oerren- m- 


n ia verſcledenen 


schmechel & Rosner 
Wetrikauendt. 100 — Willale 100. 


— — — 
able für eine 8—4 Fimmer⸗Wobnung mit 
Bequemlichteiten im gentrum 


Ml. 200 000 AIs g gd. 


Naufe event mit Möbeln. Off. in die Exp. ds. BI 
unter Soſort“ niederzulegen. 1027 


() n- es 
Fabriks⸗Sä 
| 5 ar 
zu verpachten, 
zwei bis drei große lichte, modern gebaule Fa⸗ 
bits de von fiber 800 Quadral meter Fläche jeder 
und einer Höhe von ca, 4½ Meter, mit Kraft zu 
Tabrikationszwecken, eventl. unter Beteiligung. — 


Dfferten unter „D. L. 30“ an die Expedition dir 
Zellung er beten. 1002 


Für unſere B-woll und N. woflabfall⸗ Spin ⸗ 
nerel ſuchen wir zum baldigen Antritt: 


Einen Abfalktempeimeiter, 
Salfactor- und Drofielmeiter ; 


Offerten mit Angabe der früheren Tätigkeit find 
eln utelcden bet der den bei der Akt. Geſ. Carl Stelnert. 


böni— Warszawa. 


Miesukonle, skladajace sig 2 2 wielkich poxol, 
przedpokoju J kuchni w srögmiesclu przy uliey Piote- 
kowsklej, zamiente na 2 lub 8 pokoje w Warszawie, 
Uferty sub, „M. A. T. Warszawa* przyimujo do dnia 
25 maren b. 7. adm „Neue Lodzer Leitung“ 


Seluckt 


Ur Baumwollgarne (vorwiegend . ſchwarz) 
Of. mit Gehaltsanſprichen. Angabe der bisherigen 
\ Zätinteit, des Allers ete unter .. 


| Expeoition dieſes Blattes erbeten 1025 
| 


Sürberei-Meiiter 


V. DE’ an die 


aufe 


s: Pope und ab erna 
Jeppiche et 900% 
* eie de dra 
Cd Dition Srrontinden Wehn- 
weich I tis nen Sante 


Zähne 


E 1 
allen 8 le Mei 
Zahnarzt 
Saurer 


e Nr. 6 
Fenn 
mähtgte reife, 1786 


3 


licker 


perlen Neal, Gveuffepg- 
e in bereiche 
e Sorg e ba 


Brilmnten, 


Blonrerten, Gold, Silber, 
Platinn und Yhten. 


‚gahlt. die hörten Breite | 
Lublg. Sienftemien 20. 


ıD, 16, Bart, letzter Eng. 
N be 


aus eo md Schlaftmmer 


do nabyeln : 


[06£20SZENIE. 


Odelnkl-M 1, 6, 7, A, karty Sywnosolowej 180-g0 okresu.na miosigo 
tuty ninlefszyın sig unlewatnia, 


Karty äywnoäclowe. 131-go okrosn na mieslao mars ee nprawnlaja 


| 2 duntöw: chloba &ytnlego na podstawie odelnke N g. 


bit, ame 10 marea 1021 r. 


Maglstrat 
MKomitet Rozızlalu Chlaba I Mavi. 


Thatiee 


= Banddrudkr 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
fiqung in der Fabrik 
Srednſa 38. Anmeldun⸗ 
gen beim Bortier, 


Mord 


in autem Buſtande preis: 
wert zu verkaufen, Meue⸗ 
Targoma 7. v. 8-3, bel 
A. Krüger 1021 


Strumpffabeik 


mne einen Bnkihuns nefbten 


fowig time Stübenelnrlitung 
1 . . OnlineeStiche 
| 3 15 Mob. 1 v. 9-11 Ude 


Möbel 


ans 3 Zimmern, zu ver⸗ 
kaufen. Betritaner 189. 


in Wohnhaus 


mit Zune nen Flag 
E mie aun. Stallungen 
I. neuen e alles in 2117 
tem At ganze. an der 
nomstorr. Rr. 11. m. ber 8 . 
de der Wld rewernt. Nöhgnnı- 
e ed 
eriadren _ deln 
a Hortense bauer 87. 
— —ẽ—ẽ 


Den ſchſprechendes 


Mädcken 


| oder 


Bedienerin 


Wohn 


5 
nd 2 
Stricker 

für 1. 13. 14 Schlütten⸗ 
maichinen geſucht. Lesch. 

Ualtr. 1. Aal 1, 0 


Ein Pianino 


gegen Sicherſtellung lein 
weile geiucht. Offerten 
unter „A. M.“ an die Exp. 

dieles Bl erbeten 1001 


Zunge weiss | 
2 


ꝓ ĩ tz e 


echte Raſſe zu wre 
Nawrot 


Pult 


die vetfekt und ſelbſtän⸗ 
dia kocht. kann ſich mel ⸗ 
den von 10-1 Ude Pla- 
comafttahe 14 1006 


Junges intelligentes 
Fräulein 
ſucht Mosten im Büro — 
Kaſſtererin oder Verkäu⸗ 
terin, Gel Of, 
D. F. E. an dle Li? 
ds. Bl. erbeten. 


teaut, Hür sofort 
Optiter m Dobe, 
„ Alea Marintoms 

16815 


| — Eine — 


] goldene 
Damenuhr 


Wurdg eng 7 me, lg, Team. 


a beleben 
We 118 | 


Mumeniade 


Bettitelle 


nebſt einem Komplett Betten 2 mit Bez 
zu kauen ge ucht. Angebote unter „S. 8. 5* 
die Exp. ds. Blattes erbeien. 


„zu kauen 


8 Sun — 


hiadır-Sportoagen, 


Tete Off. 
unter Sportwagen“ an 
die Exp. ds. AL erbeten. 


1 


ange 


gelucht. Betrikauerſte 175% 


Werner. 


unter e 


2 
beiten {in Der. ene ber. 


Basler india 


Collon⸗ Fupmeitine U. 


Jaauato - Ründeritahl 


Abr dle; \Stentieinlena 8 80 


Für Uhrmacher! 


Sine, Scaufeniter. un Laden- 
einriötnne, Dandwerkieun u. 
ange börse Samen au ner 
kaufen. Tarun⸗Mokre Se 
ara dd part, 


‚Glanz Masche 


iz Harne zu kamten aetudt. 
708. bee Sen, Wie. Blattes 
. . teberulenen, 


Rrı verfgnten 


‚Schlaf- Zimmer 
Fender Mahnnont und el 
Marderoben - Schränke Mahn- 

ont. die Mönetl 5 16 
ande Händler. 

Li e nat. OR, 


ie dle Bre 
Diaries erbeten. 0 


Tin echter werfiicher 


Teppich 


2 ift zu verkau⸗ 
tem But befichtinen 5 
2 bis 5 libr Orla 8. W 7 


Au diger 
kann ich als 


Talfbnrſche 


melden bei Stephan & 
Wierzbowa 4. 


Ein Lehrer |" 
0d. Lehrerin 


ee ee, nur, order 
reltung fr die ., Malle ar- 
Tuch. pe 3 E Mohn. g. 


Möbel 


Beliteilen gut, Diatroten, 
Sante reden, aroher ZUG 
Geile, ‚Bitonans, t 
112 e 


tr. v. Di. a0, 
E 5 


Junge 


Uitenin⸗ 
chef, kauft, 
bikialten. Der 
N. Srebrenik 
re 


Hilvorea 
mau ain 


+ 
Pabianice 
fabriziert und empfiehlt 


Leinentiemen 


und 


Nühmaſchinen = Geſchäft 


mit elner eingerichteten mech Werkſtatt. mit wel 
werbrelteter Kundſchaft der Fabrſken von Lodz ung 
N feit 48 Jabren heitebeid, wegen hoben 
Alters des eſlters zu verkauten. N. Ulbrſch. Sien⸗ 
kiewieza- Straße Nr. 46 von 2-4 nachmittags. 


Verbreltet im eige⸗ 
nen Intereſſe 4 
überall 
die 


Done Codzer Zeitung 


0. |2 Brillanteinge 1) Margulſe mit 


| 


! Simmer Nr. 724. 


Sie ift das Blatt 
der 


einheimiſchen 
Deutſchen 


Ein tätiger Warenschaner 


kann ſich melden 
[ort der Firma Paul Schultz, Bamadıfa-Straße 16, 


Dienſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen, welches auch kochen 1 
kann ſich melden Widzewzkaltraße 83, Wohn. 20 


Dr. M. GOLDFARB 


und venerische Krankheiten. 
nwaäyka-sivann 18, Ch i e 
Spreditunden: Bou D—12 vormittags un 
5-7 150 e gie Damen ie Kl 
mittags. Sonntags nur, von d — 
aa A f b W 82 IR IE 


Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewährten 


eee Unicum“ 


für. Brief und Fenn ee e Das feidın 
tolte Copieren und Idöne reine Copien I en- 
pfieblt C. Rüttger, Sskolmalte. 11, Querolfisiue 
Marterre nur von 24 mittags und Sonntags. 


20.000 Mark Belohnung 


Um Dienstag, d. 8. März ind im Hotel Savoy 
Sapbir und 
Brillanten 2 ein Zuchſtabe in Brillantfaſſung (teure 
Andenken) geſtoblen worden Wlederbringer erhält 
S. GSpatwirtb, Hotel Baus 


obige Belohnung. 


Her EIn 
Damen-Schneider aus Warschau, 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswabl von fertigen Bar 
letote, Röcken. Bloufen, Rleidern 
= und Sweater. 125 


Alexander Schindler, Glöwna 11. 


D 


Werlon von Alexis icwing und 


Lilszanver Welter. 


Woranım Wehokteile WI. Sremına, 


ViosatiouiSchnellorensmpund mE eee en Ma 


